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Anfrage  
 

gemäß §§ 14, 32  der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 

Wohnungsbau Kesselstraße 
 
Mit Änderungsantrag der Drs. 15-2592/2016 beschloss der Stadtbezirksrat Linden-

Limmer in seiner Sitzung vom 14. Dezember 2016 unter Punkt 2, dass der 
Aufstellungsbeschluss zur Ratsdrucksache 2232/2016 dahingehend erweitert wird, in 
dessen Geltungsbereich sozial geförderten Wohnraum von mindestens 50 % zu 

schaffen. Die Stellungnahme der Verwaltung führt dazu aus: 
 
"Dieser Antrag widerspricht den beschlossenen Rahmenbedingungen für die 

Wohnbauoffensive - 25% geförderten Wohnungsbau."  
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Verwaltung: 

 
1) Ist damit sichergestellt, dass zumindest 25 % geförderter Wohnraum erstellt 

werden? 
 
2) Welcher Träger (Bund, Land, Region Hannover, Stadt Hannover) stellt die 25-

Prozent-Förderung sicher? 
 
3) Wie vertragen sich die angeführten Rahmenbedingungen mit der in Anlage 1 der 

Ratsdrucksache 1724/2013 gemachten Aussage "Förderfähig sind in der Regel bis zu 
2/3 der Wohnungen einer Einzelbaumaßnahme, bei einer Quartiersentwicklung 
maximal 50 % der für den Geschosswohnungsbau vorgesehenen Wohnungen."? 
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